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Karlsruhe , den 30 . November .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute

zu Schloß Baden Mittags halb ein Uhr den Kaiser¬
lichen und Königlichen Oesterreichisch -Ungarischen außer -
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
von Okolicsänyi empfangen und aus dessen Händen
das Schreiben Seiner Majestät des Kaisers von Oester¬
reich und Königs von Ungarn entgegengenommen , welches
denselben von dem bisher am Grobherzoglichen Hofe be¬
kleideten Posten abberuft . Die Audienz fand im Beisein
des Ministers des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten von Brauer statt .

Hierauf hatte der Herr Gesandte die Ehre , von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen zu
werden und Abends an der Großherzoglichen Hoftafel
Theil zu nehmen . _

Seine Königliche Hoheit der » rotzherrsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem bisherigen Kaiser¬
lichen und Königlichen Oestetreichisch -Ungarischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
von OkolicsÄNyi daS Großkreuz HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mcht -Nrntlicher Theil .
Karlsruhe, den 30 . November .

Es gehört eine in der Thal unerschütterliche Naivetät
von Seiten französischer Blätter dazu , in dem Augen¬
blicke , in welchem auf italienischem Boden ein französischer
Hauptmann als Spion verurtheilt worden ist , das alte
Klagelied von der angeblichen Ueberschwemmung Frank¬
reichs mit ausländischen , besonders deutschen Spionen
wieder anzustimmeu . Außerdem aber verräth es einen be¬
dauerlichen Mangel an Taktgefühl und an der schuldigen
Rücksicht auf internationale Verpflichtungen , wenn gleich¬
zeitig den in Paris bestehenden Botschaften der Borwurf
gemacht wird , förmliche Bureaux für Spionage zu sein.
Diesen Vorwurf erhob in den letzten Tagen nicht etwa
eine der kleinen Pariser Zeitungen , die von der Speku¬
lation auf die chauvinistischen Neigungen des französischen
Publikums leben , sondern ein sonst für ernst und ziemlich
besonnen gehaltenes Blatt , der „Matin " . Man kann zur
Erklärung dieses Umstandes nur annehmen , daß der Zorn
über die Verurtheilung des Hauptmanns Romani , der
nach Pariser Anschauungen kein Spion , sondern ein Opfer
der Willkür des Gerichtshofs in San Remo sein soll,
dem „Matin " die ruhige Urtheilskraft einen Augenblick
getrübt hat . Der „ Matin " knüpft an den Prozeß Romani
an , redet von fremder Spionage , insbesondere von Militär¬
attaches , erwähnt den weiland Oberstlieutenant v . Villaume ,
geht zu der Sache Dreyfus über und wendet sich dann
gegen die Militärattaches Deutschlands und Italiens ,

li 2 .) Vrunhilde .
Novelle von M . Tiro l .

(Fortsetzung . )

Ihr Verschwinde « wurde nicht sehr bemerkt . Man berietb
eben in der Nähe ElseS , ob man eine Quadrille tanzen sollte ,
eine hochwichtige Frage bei dem Mißverbältniß der Damen und
Herren . Klara hatte Margots Rasen im Stillen verurtheilt .
Aber ihr that daS arme excentrische Geschöpf leid , und sie brach
rin Gespräch mit Lechlin unter irgend einem Vorwand ab , um
Margot aufzusuchen .

Sie fand ihre Schwägerin in deren Schlafzimmer , daS vom
Mondlicht dämmerig erhellt war .

Margot hatte sich in die Kiffen des schon geöffneten Bettes
geworfen und schluchzte heftig .

. Margot I"

Die junge Frau schluchzte weiter .
„ Es ist Dir doch kein Unglück begegnet , liebe Margot , ich

weih , daß Mama und Otto oft nicht die richtige Art haben , mit
Dir umzugehen , aber sie meinen es herzlich gut . Wenn Du
Dich selbst besser beherrsckitest» würde Dir vieles leichter werden .

"

„Du glaubst , ich weine , « eil sie mir verboten haben , zu tanzen ?
O nein ! Ich weine , weil ich unglücklich bin . Ich liebe Otto

nicht — ach Gott , warum habe ich ihn geheirathet ? Ich liebe
daS Baby nicht — o ich wollte , ich wäre ein junges Mädchen
wie Du , Klara — "

Klara legte den Kopf der jungen Fra « an ihre Brust , sie küßte
deren Stirn .

Margot wurde ruhiger . Sie sprachen beide eine ganze Weile
nicht .

. Geh doch nach unten ."

. Soll ich nicht bleiben ? "

. Ja , aber Du tanzest auch gern .
"

. Ich bin lieber bei Dir .
"

Wiederum eine Pause , während welcher sie ruhig beieinander
saßen .

»Geh jetzt , Klara , für mich ist am besten . wenn ich , « Bett
grhe. wenn ich nicht « höre , nichts weiß . Geh wirklich ! "

. Adieu , liebe Margot ."

denen der Vorwurf gemacht wird , sie arbeiteten zusammen
und bedienten sich unter Umständen der Vertreter anderer
Mächte , die weniger scharf beobachtet werden , um die
Nachforschungen anzustellen , die ihnen selbst zu schwer
werden . Wahrscheinlich sei man auch in dieser Weise an
den Hauptmann Dreyfüs herangekommen . Französischen
Militärattaches sei es dagegen ausdrücklich verboten ,
Spionage zu treiben . Alle diese ebenso alten wie allge¬
mein gehaltenen Anschuldigungen werden in Gestalt einer
zwei Spalten langen Zuschrift aufgetischt , deren Verfasser
sich sehr allwissend gebärdet und im weitern unter der
fetten Ueberschrift „ Der Mittelpunkt " fortfährt : „ In
Paris ist der Hauptmittelpunkt des SpionirwesenS die
Deutsche Botschaft selbst, die unter dem Schutze der diplo¬
matischen Immunität geborgen ist. Der deutsche Militär¬
attache hat die Aufgabe , zum Verrath anzureizen . Er
beschäftigt sich nur damit , denn man fordert es von ihm ,
und sein Fortkommen hängt von seinem Eifer und seiner
Geschicklichkeit ab . Zahlreiche Thatsachen haben dem
Nachrichtendienst des Kriegsministers und der geheimen
Polizei die Möglichkeit gegeben , diese Organisation der
Spionage , die uns wie ein Netz umstrickt, in unleugbarer
Weise nachzuweisen .

" In dieser Weise geht es dann im
„Matin " weiter . Der deutsche Botschafter hat zu einer
solchen Verunglimpfung des Militärattaches nicht schweigen
können und bei dem französischen Ministerium des Aus¬
wärtigen Beschwerde erhoben , worauf der Minister
Hanotaux in loyaler Weise sein Bedauern über die An¬
griffe des „Matin " und anderer Blätter aussprach . Das
Wolff 'sche Telegraphenbureau berichtet auS Paris : „Es
verlautet , der deutsche Botschafter , Graf Münster , habe
wegen der jüngsten Preßartikel , durch welche die Deutsche
Botschaft mit den Spionagegeschichten in Verbindung ge¬
bracht wurde , ernste Vorstellungen bei der französischen
Regierung erhoben . Der Minister des Auswärtigen ,
Hanotaux , sprach dem Grafen Münster gelegentlich des
Besuches desselben sein Bedauern über die betreffenden
Artikel aus . " Herr Hanotaux hat auch öffentlich die
Phantasien de« „ Matin ", des „Figaro " und anderer
Blätter , die in taktloser Weise den Respekt vor den
fremden diplomatischen Vertretern außer Auge gelassen
haben , dementirt . Die offiziöse „ Agence Havas " enthält
folgende Note : „ Gewisse Zeitungen fahren fort , in Ar¬
tikeln , welche die militärische Spionage behandeln , die
fremden Botschaften und Gesandtschaften in Paris in diese
Angelegenheit hineinzuziehen . Wir sind zu der Erklärung
ermächtigt , daß die betreffenden Angaben völlig unbe¬
gründet sind. " Natürlich denkt die französische Regierung
auch nicht daran , der Aufforderung des „Matin " zur
Abschaffung der Militärattaches bei den in Paris be¬
stehenden Botschaften in irgend einer Weise Folge zu
geben . Ein weiteres Telegramm aus Paris besagt : „ Be¬
züglich des im „ Matin " veröffentlichten Artikels mit
falschen Angaben über die Rolle der ausländischen
Botschaften und Gesandtschaften in Frankreich wird in

Klara ging , nachdem sie ihre Schwägerin Margot verlassen
hatte , die Treppe langsam hinab .

Im Flur blieb sie sieben . Sie hörte drinnen die charakteristische
Musik eines Rheinländers ,

Sie trat auf die Veranda heraus . Der Mond stand hell am
Himmel .

Sie scheute unvermittelte Gegensätze . Ehe sie wieder am Tanz
theilnahm , mußte sie ruhig im Innern sein .

Lechlin batte bemerkt , daß Klara ihrer Schwägerin gefolgt war .
Für ihn erlosch mit dem Augenblick ihres Verschwinden - der

Schimmer völlig , der auch für ihn über der improvisirten Ball¬
festlichkeit gelegen hatte . Und eS war ein wunderbar Heller
Schimmer gewesen . Mit ihr tanzen zu dürfen , von demselben
Rhythmus gewiegt zu werden wie sie , sein Ideal , sein Leben !
ES war ihm vorgekommen , als tanzten Sonne , Mond und
Sterne mit ihnen . Klara batte ihren Vorsatz , Lieutenant Lechlin
zu zeigen , daß er ihr völlig gleichgiltig wäre , aufgegeben . Er
war ihr nicht gleichgiltig . im Gegentheil , sie fand ihn recht liebens¬
würdig . Warum sollte sie also lügen ?

In ihm hatte sich infolge dessen die Hoffnung eingenistet , er
würde sie gewinnen , schnell gewinnen . Er batte mit ihr viel
getanzt , nicht auffallend viel »war , denn er wollte die auf¬
keimende Annäherung zwischen sich und ihr nicht zum Gegen¬
stand der Neckereien seiner Kameraden machen . Und eS war
ihm nicht entgangen , daß sie mit ihm lieber tanzte , als mit den
anderen .

Die Quadrille kam nicht zustande . Else wollte plötzlich nichts
davon wissen . Man kam darin überein , daß Walzer doch das
Schönste wäre .

So walzten sie weiter , um nachher in einen Rheinländer über -
, « gehen .

Lechlin betheiligte sich anfangs lebhaft . Aber er fühlte , daß
er nur körperlich dem Rhythmus Genüge tbat . Ihn ergriff
plötzlich eine Sehnsucht , allein zu sein . Er trat durch das
kleine Eckzimmer » in dem er am Sonntag Abend mit Klara
gesprochen » in da « Gartenzimmer . Die Tbür nach der Veranda
war offen . Und da stand , vom Mondlicht hell übergoffen .
Klara , den einen Arm auf die grünumsponnene , breite Brüstung
lehnend .

einer offiziösen Note erklärt , die Regierung beabsichtige
in keiner Weise , die Initiative zur Abschaffung der
Militärattaches zu ergreifen . " Mit diesen amtlichen und
Offiziösen Erklärungen , welche die Angaben des „ Matin "
in das Gebiet der böswillig erfundenen politischen Fabel
verweisen , dürfte die Angelegenheit ihre Erledigung ge¬
funden haben .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ver¬

blieb infolge seiner Erkältungszustandes gestern Abend
im Arbeitszimmer und erledigte Regierungsgeschäfte . Zur
gestrigen Abendtafel im Neuen Palais waren die Gräfin
von Flandern und Prinzessin Henriette geladen .

— Der „ Post " zufolge stimmte der BundeSrath dem
vom Reichstag angenommenen Antrag zu , daß denjenigen
Offizieren und Mannschaften , welche 1870/7l infolge
einer Verwundung der Anrechnung des zweiten KriegS -
jahreS verlustig gingen , der Pensionsausfall erstattet
werde . Eine hierauf bezügliche Novelle zum Pensions -
gesetz wird im preußischen Kriegsministerium ausgearbeitet
und soll dem Reichstage im Laufe der Session zugehen .
Die „ Post " hört ferner , daß die Blättermeldung , es sei
beabsichtigt , die kleinen Kavalleriegarnisonen mit
nur einer oder zwei Eskadrons ganz aufzuheben , nicht
richtig ist ; eine solche Absicht bestehe bei der Militärver -
waltung nicht . Desgleichen meldet die „Post " , daß die
in der Presse zirkulirenden Gerüchte über eine geplante
Veränderung in der Verpflegung der Soldaten
unbegründet seien. Die Gerüchte beruhen auf der irr -
thümlichen Nachricht , daß die zur Durchführung der Maß¬
regel erforderlichen Geldmittel in den nächsten Etat ein -
gestellt würden ; der Etat enthalte aber eine solche For .
derung nicht .

— Der wegen Meineidsverdachts verhaftete antisemi -
tische Reichstagsabgeordnete Leuß , gewählt für Schmal -
kalben , hat dem Vernehmen nach sein Mandat nieder¬
gelegt .

Barzin , 29 . Nov . Die Beisetzung der Fürstin Bis -
marck fand um 2 Uhr Nachmittags statt und nahm
einen feierlichen Verlauf . Außer der gesammten Familie
und Professor Schweninger waren keine Gäste an¬
wesend ; dagegen erschienen die Beamten und dar
Forstpersonal des Fürsten , sowie Bewohner von Varzin .
Im Arbeitszimmer der Fürstin war der Katafalk auf -
gebaut und daselbst fand auch die Hauptfeier statt . Die
Leichenrede hielt der Prediger Schumann von Wussow .
Der Sarg wurde sodann von sechs Förstern und sechs
Inspektoren in das Gartenhaus getragen , wo er
interimistisch beigesetzt ward . (Später soll die Leiche
bekanntlich nach Schönhausen übergeführt werden .) Der
Fürst folgte dem Sarge am Arme der Gräfin Rantzau ,
unmittelbar dahinter schritt Professor Schweninger . Der
Fürst , welcher bereits Vormittags allein einen Spazier¬
gang im Parke unternommen hatte , schritt rüstig einher .

Er sab ihre Gestalt und daS dunkelblonde Haar , das metallisch
leuchtete , mit der flimmernden Rose darin . Ein Theil ihrer
schönen Wange war auch sichtbar . Er näherte sich ihr absichtlich
geräuschvoll .
- Sie sah um sich .

„ Ick fühlte mich »rinnen überflüssig , gnädige « Fräulein " ,
sagte er .

„DaS ist wohl nicht ganz wörtlich zu nehmen, " entgegnete sie
lächelnd . „ Aber e« ist hier draußen auch schön. Sehen Sie die
Sterne , wie entzückend sie leuchten ! Ah eine Sternschnuppe —
wie hell I"

„ Sie sind bei Ihrer Schwägerin gewesen , gnädiges Fräulein ,
und da « war auch schön .

"

, WaS , Sie wiffen daS ? "

„Ja , das Tanzen macht Ihnen wohl doch nicht die Freude wie
den anderen ."

„Ja , eS machte mir Freude . Ich bin heute so froh gewesen ,
wie selten , wie nie vielleicht "

Sie sah ihn au . In ihren Augen leuchtete der Nachglanz einer
wahrhaft kindlichen Fröhlichkeit .

„Um so mehr sind Sie ein Engel !"

Das Wort klang nicht trivial , alS er eS sagte » daS empfand
sie auch .

„So etwa - dürfen Sie nicht sagen , e« macht verlegen , wenn
man seine eigene Unzulänglichkeit fühlt ."

„Aber meiner noch größeren Unzulänglichkeit erscheinen Sie
wie ein Engel . Seit ich Sie kenne, gnädiges Fräulein , frage ich
mich vergeblich , waS an mir Gutes ist , wat Gutes au mir ge¬
wesen ist . Ich hatte daS gleiche Recht wie die meisten anderen ,
einen armen Menschen , der von dem Pfade der landläufigen
Ehre auch nur um einen Schritt abgewichen ist, mit verächtliche «
Hohn über die Achsel anzusehen . Aber mir fällt trotzdem vieles
zur Last , das — ich Ihnen um keinen Preis — " Er hielt iunr .

„Verzeihen Sie mir . Kurz und gut , an meinem Lebe» ist
nicht « besonders Gutes gewesen . Und ein Dasein , dessen Rich¬
tigkeit von einem höheren sittlichen Standpunkt auS , durch den ,
der eS lebte , nicht einmal empfunden wurde , ist kein Dasein , da «
« it Glück in Ihrem Sinne erfüllen kann .

"

(Fortsetzung folgt . )



Mönche «, 28 . Nov . Der badische Gesandte , Frei¬

herr v . Bodman , ist nach Weimar abgereist , um der

Beisetzung de« ErbgrvßherzogS Karl August beizuwohnen ,
dessen persönlicher Adjutant er in den 1860r und 1870r

Jahren , auch während des deutsch-französischen Krieges ,
war . — Den gestrigen Mittheilungen über das Erträg -

niß des Frauenvereins - Bazars ist nachzutragen , daß

noch nachträglich über 8000 M . eingingen , so daß der

ganze Bruttoertrag sich auf etwa 68 - bis 69 000 M . be¬

laufen dürfte . Den Reinertrag nach Deckung aller Kosten

veranschlagt man auf rund 50000 M .

Mönche « , 29 . Nov . Seine Königliche Hoheit der

Prinzregent Luitpold hat dem Kaiser von Japan
den Hausorden des heiligen Hubertus verliehen . ( ES

dürfte dies in Erwiderung der neulich von uns gemelde¬
ten Verleihung japanischer Ordensauszeichnungen an eine

Reihe bayrischer Offiziere geschehen sein . In Japan
verhehlt man sich nicht , daß man die Erfolge über die

chinesischen Truppen großentheils der vortrefflichen Aus¬

bildung zu verdanken hat , die japanische Offiziere in

Deutschland erhalten haben , und gab dieser Erkenntlich¬
keit durch eine Anzahl von Ordensverleihungen Aus¬

druck, von denen verschiedene auf die bayrische Armee

entfallen sind .)
Oesterreich-Ungarn .

Wie « , 30 . Nov . In ähnlicher Weise wie in Ungarn
die kirchenpolitischen Fragen , steht in Oesterreich die Frage
der Wahlrechtsreform andauernd im Vordergründe
der öffentlichen Diskussion . Die sozialdemokratische Partei

drängt mit allem Nachdruck , aber ohne Aussicht auf Er¬

folg , nach der Einführung des allgemeinen gleichen Wahl¬

rechts ; zu diesem Zwecke wird eine Volksversammlung
nach der andern abgehalten . Am nächsten Sonntag sollen
in 19 Bezirken Massenversammlungen abgehalten werden ,
und hieran wird sich , wenn die Polizei nicht den Agi¬
tatoren einen Strich durch die Rechnung macht , eine große

Arbeiterdemonstration auf dem Ring und vor dem Parla -

mentsgebände schließen . In den Versammlungen soll die

Wahlreform besprochen und ein gemeinsamer Beschluß zu

Gunsten des allgemeinen Wahlrechts gefaßt werden . Zur

Gewährung des allgemeinen Wahlrechts werden sich in¬

dessen weder die Regierung noch die im Reichsrathe aus¬

schlaggebenden Parteien entschließen . Es herrscht darüber

Einverständniß , daß man den Arbeitern einen weiter¬

gehenden Einfluß als bisher an der Zusammensetzung
des Abgeordnetenhauses gewähren , aber das allgemeine
Wahlrecht gerade in dem jetzigen Zeitpunkte einer sozial -

revolutionären Propaganda nicht einführen solle . Ueber

diesen Punkt ist man im Reichsrathe eben so klar , wie

man über alle anderen Punkte der Wahlreform noch un¬

einig ist . Der Ministerpräsident Fürst Windischgrätz hat
in seiner Erklärung vom 27 . November offen dargelegt ,
daß die Vorschläge der Regierung keinen Anklang ge¬
funden haben und daß auch sonst bisher keine Einigung

erzielt worden ist . Da alle Parteien aber gleich der Re¬

gierung wünschen , daß den Arbeitern ein erweitertes

Wahlrecht eingeräumt werde , so gibt es die Regierung
der Ausschußberathung anheim , sich über die Wahlreform

zu einigen . Heute hält der Ausschuß des Abgeordneten¬
hauses für die Wahlreform wieder eine Sitzung ab , um

die Angelegenheit weiter zu erörtern .

Italien .
^ Rom , 28 . Nov . Am Vorabend der Kammereröff

nung hat die „Italic " einen ihrer Redakteure veranlaßt ,
einen der namhaftesten Politiker des Königreichs um eine

Unterredung zu bitten , welche die gegenwärtige poli¬
tische Lage Italiens zum Gegenstände hatte . In
der Annahme , daß diese Darstellung auch für die deut¬

schen Leser von Interesse sein wird , entnehme ich der

Veröffentlichung dieser in Gesprächsform mitgetheilten
Darstellung die hauptsächlichen Anschauungen des Ge¬

währsmannes der „ Italic " . Die parlamentarische Lage
hält er für so klar und festumschrieben , daß sie keinerlei

außerordentlichen Merkmale darbietet . Das Ministerium
steht , wie jedermann weiß , so fest als möglich , wer wollte
eS angreifen , da es doch über eine Zweidrittelmehrheit
in der Kammer verfügt ? Auch jene Parteiführer , die —

ganz abgesehen von der äußersten Linken — dem Mini

sterium nicht gewogen sind , wie Zanardelli , Rudini u . a . ,
nehmen doch einen eigentlichen Kampf nicht auf , außer
wenn eine Ministerkrisis in Sicht ist . Männer wie Ra -

tazzi gibt es heute nicht mehr . Dieser freilich wich nie
von der Walstatt , auch wenn alle Chancen gegen ihn
waren . Er lebte vom Kampf , er wurde nie müde und
verlor nie den Muth , nach einer Niederlage begann er den

Kampf mit neuen Kräften . Heutzutage will sich keiner
der Parteiführer kompramittiren , keiner will ein Risiko
auf sich nehmen . Zudem hat die Politik nur ein mäßi¬
ges Interesse für sie . Der Marchese Rudini ist , wie
alle Generäle , deren Mannschaften fahnenflüchtig wurden ,
blasirt , gelangweilt , unfähig zu einem männlichen Vor¬

gehen , wenn er keinen unmittelbaren Erfolg in Aussicht
hat . Zanardelli ist mehr Advokat als Politiker , er
wird zunächst wohl nur ab und zu in der Kammer er¬

scheinen . Brin ließe sich am liebsten zum Senator er¬
nennen , um sich nicht in die Parlamentarischen Streitig¬
keiten mischen zu müssen , und Giolitti dürfte sich einst¬
weilen so viel wie möglich zurückhalten . Seine Zeit wird
kommen , aber er muß zu warten verstehen . Es ist ganz
falsch zu sagen , seine Freunde hätten ihn verlassen . Sie
warten in Ruhe die Entwicklung dieser dummen Doku¬
mentengeschichte ab . Sie hoffen , daß er aus derselben
ohne Makel hervorgehen werde . Aber trotzdem ist seine
Zeit noch nicht gekommen . Erst in zwei oder drei Jahren
kann daran gedacht werden , daß Giolitti wieder eine

politische Aktion in der Kammer ausüben wird . Denn

vorläufig ist Eris pi der unbestrittene Herr der Lage .
Er hat keinen ebenbürtigen Konkurrenten unter den italie¬

nischen Politikern . Unzweifelhaft wird die Kammer alle

Maßregeln , welche die Regierung während der Ferien er¬

griffen hat , billigen . Zudem hat das Kabinet einen Bundes¬

genossen wider Willen in dem Abg . Jmbriani . Mit ihm
will sich Niemand verbünden , mit ihm will Niemand stim¬
men . Dieses Lnkant terriblo schreckt alle Leute ab , die sich
nicht auf Gnade und Ungnade der äußersten Linken er¬

geben wollen . Und diese Gruppe wird höchstens 30 Köpfe
zählen , etwa 15 — 18 , die zur Gefolgschaft Zanardelli

's

gehören , die übrigen Wilde , die keinem Parteibefehl ge¬
horchen . Um so sicherer wird das Kabinet seines Er¬

folges sein dürfen , da es nicht daran denkt, neue Steuern
vorzuschlagen . Herr Sonnino hat sehr viel Wasser in

seinen Wein gegossen . Er wird das Vorhandensein eines

Defizits von 40 —45 Millionen eingestehen , davon 20 Mil¬
lionen durch Ersparnisse decken und sonst allerlei finanzielle
Auskunftsmittel versuchen , neue Steuern aber jedenfalls
nur dann in Aussicht nehmen , wenn das Kammerbarometer
auf „ ganz sturmfrei " steht . Das Militärbudget wird

freilich wieder zu heftigen Debatten führen . General

Pelloux wird den Kriegsminister schonungslos angreifen .
Aber General Mocenni , der nicht zu viele Freunde hat ,
wird nicht isolirt sein . Crispi wird ihn energisch unter¬

stützen. An heftigen Debatten wird eS auch sonst nicht
fehlen . Die äußerste Linke wird — wie gewöhnlich — viel
Lärm machen . Aber es wird „ viel Lärm um nichts " sei «

Gegenüber der kompakten und überwältigenden Mehr
heit , über welche Crispi verfügt , wird die Linke ihr
Feuer bald einstellen . Sie sieht — mißmuthig genug ,
aber sie kann es sich nicht verhehlen — , daß die öffent¬
liche Meinung , weit entfernt , Crispi 's Politik zu tadeln ,
sie vielmehr billigt . Dazu kommt , daß Crispi im Gefühl
seiner Ueberlegenheit sehr ruhig geworden ist . Er wird

sich aus dieser Ruhe auch nicht durch die Heraus¬
forderungen der äußersten Linken bringen lassen . Und
eine . Rechte , oie ihn viel heftiger reizen könnte , weil er

eigentlich auf ihre Unterstützung müßte zählen können ,
existirt nicht mehr . Zudem gibt es gegen stürmische
Kammersitzungen kein besseres Mittel als Ueberbürdung
des Parlaments mit Projekten , welche zu langathmigen
Debatten führen . Dahin gehören die Verhandlungen
über die Universitäten , über Latifundien , Rekrutirung ,
Unfallversicherung , innere Kolonisation und dergleichen .
Da fehlt eS denn nicht an Erörterungen , in welche sich
die Parlamentarier verbeißen können .

Damit schließt das Interview des Redakteurs der

„Italic " . Ob die Anschauungen seines Gewährsmannes
richtig oder falsch sind , wird die Zeit lehren . Jedenfalls
scheinen sie Beachtung zu verdienen .

Rom , 30 . Nov . (Tel . ) Die Verwüstungen , welche da «
Erdbeben in Calabrien angerichtet hat , werden auch
eine gewisse Rückwirkung auf die Staatseinnahmen üben .
Denn in Anbetracht des über viele Gemeinden herein¬
gebrochenen Nothstandes hat der italienische Staat nicht
nur mit finanziellen Unterstützungen eingreifen müssen ,
sondern er muß auch auf einen Theil der Steuern vor¬

läufig verzichten , und bei dem gegenwärtigen Stande der

italienischen Staatsfinanzen ist das ein nicht gerade ge¬
ringes Opfer . Durch Königliches Dekret ist 20 Gemein
den in Calabrien die sechste Steuerrate auf Grund , Ge
bäude und bewegliches Vermögen , in 34 Gemeinden die

Gebäudesteuer auf unbestimmte Zeit gestundet worden .

Frankreich .
Paris , 29 . Nov . Der bisherige österreichisch - unga

rische Botschafter Graf Hoyos hat dem Präsidenten der

Republik heute sein Abberufungsschreiben überreicht . —

Der pensionirte Oberstlieutenant Putureau theilt in
einem an die „ Patrie " gerichteten Schreiben mit , daß er
seinen sardinischen Tapferkeitsorden an den italienischen
Kriegsminister zurückgeschickt habe . Das ist die Rache
des Oberstlieutenants Putureau für die Verurtheilung
des französischen Hauptmanns Romani in San Remo .
In Italien wird man indessen die That Putureau 's wohl
mit Gleichmuth zu ertragen wissen . — In der Depu -
tirtenkammer brachte der Deputirte Hadert heute eine

Interpellation über die gewissen Zeitungen » orgeworfe «

nen Erpressungen ein . Nach einer kurzen Antwort vom

Regierungstische ans wurde eine Tageordnung angenom¬
men , welche besagt , die Kammer bringe der Regierung
Vertrauen entgegen und hoffe , daß alle « gethan werde ,
um die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen . -
Der Pariser „ Eclair " behauptet , daß der in San Remo

wegen Spionage verurtheilte französische Hauptmann
Romani Berufung eingelegt habe und daß sein Prozeß
demzufolge in etwa 20 Tagen nochmals zur Verhand .

lung kommt , und zwar in Genua . „Eclair " fügt hinzu ,
es verlaute , daß das Urtheil des Gerichts von San
Remo höheren Orts in Rom Mißfallen erregt habe . In
San Remo sei man allgemein von der Unschuld Romani 's

überzeugt und glaube , daß der Gerichtshof in Genua
das erste Urtheil umstoßen und den Angeklagten frei¬
sprechen werde . Das ist doch wohl abzuwarten .

Groß Herzogtum Baden .
Karlsruhe , den 30 . November .

Heute Vormittag traf der Geheimerath von Regenaur ^

zur Vortragserstattung in Schloß Baden ein . Ferner
stiegen daselbst ab der Minister von Brauer mit Ge¬
mahlin und der Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen ,
welche beide zur Abschiedsaudienz de» bisherigen Kaiser¬
lichen und Königlichen Oesterreichisch - Ungarischen Gesandten
gekommen waren . Heute Nachmittag 5 Uhr trifft Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin aus Freiburg und
gleichzeitig Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog aus
Weimar in Baden -Baden ein . Abends findet eine größere
Hoftafel statt , zu welcher auch der bisherige Oesterreichisch

^Ungarische Gesandte mit seiner Gemahlin geladen ist.

Morgen Früh begibt Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nach Karlsruhe und verweilt dort bis zu«
Abend . _

Der Stellvertreter des Reichskanzlers , Staatssekretär
0r . von Boetticher , erläßt folgende Bekanntmachung :

„ Mit Bezugnahme auf die in Nr . 41 des Reichsgesetz¬
blatts verkündete Kaiserliche Verordnung vom 2 . d . M .,
durch welche der Reichstag berufen ist , am 5 . Dezember
d . I . in Berlin zusammenzutreten , wird hierdurch bekannt
gemacht , daß die Eröffnung des Reichstags an diesem
Tage um 11V , Uhr Mittags im Rittersaale des hiesigen
Residenzschlosses stattfinden wird .

Zuvor wird ein Gottesdienst , und zwar
für die Mitglieder der evangelischen Kirche in der

Dom - Jnterimskirche ( Monbijou ) um 10 ' / , Uhr ,
für die Mitglieder der katholischen Kirche in derj

St . Hedwigskirche um 11 Uhr
abgehalten werden .

Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungssitzung
erfolgen in dem Büreau des Reichstags , Leipzigerstraße 4 ,
am 4 . Dezember in den Stunden von 9 Uhr Morgen «
bis 8 Uhr Abends und am 5 . Dezember von 8 Uhr Vor¬
mittags ab .

In diesem Büreau werden auch die Legitimationskarten
für die Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst er¬
forderlichen Mittheilungen gemacht werden .

Wegen des beschränkten Raumes im Rittersaale und
des Mangels an Tribünen können Zuschauer zu de«
Eröffnungsakte nicht zugelassen werden . "

L ( Post wesen . ) Neueren Mittbeilungen zufolge ist i«
Beliien die Einfuhr von getragenen Kleidungsstücken » sowie ge¬
brauchter Leib - und Bettwäsche mit der Post wieder gestattet ,
wenn diese Gegenstände Reisenden als Reiseväck voraus - ober
nachgesandt werden . In den betreffenden Zollinhaltserklärungen
sind Sendungen mit derartigem Inhalt als „Reisegepäck ( daZages ) "

zu bezeichnen .

> ( Generalsyode .) Die vierte Sitzung der Generalsonode
wurde gestern Morgen 9 Uhr mit Gebet eröffnet - Der Präsident
gibt darauf eine Einladung deS hiesigen Frauenverein « bekannt
zur Besichtigung der hiesigen seiner Fürsorge unterstehenden An¬
stalten . DaS Synodalmitglied Baffermann - Heidelberg ladet
namens des Gustav - Adolf - VereinS die Mitglieder der Synode zu
dem am Sonntag und Dienstag in Heidelberg stattfinbende »
Gustav -Adols -Festspiel ein . Hierauf wird in die Tagesordnung
eingetreten . Der erste Punkt betrifft den Bericht des Finanz »
auSschuffes über den Entwurf eines kirchlichen Gesetzes , die Be¬
amten der evangelisch - protestantischen Landeskirche in Baden ;
Referent Geh . RegierungSrath Salzer . Da » Gesetz besteh
anS folgenden Artikeln : I . DaS staatliche Gesetz vom 9 . Juli
1894 , Nachtrag zur Gehaltsordnung , findet auf die rein kirch¬
lichen Beamten sinngemäße Anwendung . H . Der dem kirchliche»
Gesetz vom 18 . Juli 1892 in obigem Betreff beigegebene Gehalts¬
tarif für die rein kirchlichen Beamten erhält mit Wirkung vom
I . Januar 189S an die in der Anlage gegebene Fassung . Da »
vorliegende Gesetz verdankt , wie der Referent hervorhebt , seine »
Ursprung der staatlichen Gehaltstarifnovelle » die dem letzte«
Landtag Vorgelegen hat . Gerade wie bei dieser sollen aber auch
nur die mittleren und unteren Beamten aufgebeffert werden . Der
Ausschuß beantrage nur insofern eine Aenderung , als den etatS -
mäßigen technischen Assistenten der Evangcl . Kirchenbauinspektio »
jetzt 100 M . Aufbesserung und nach süns Jahren 200 M . Zulage
g geben werde , nicht , wie im Gesetz vorgesehen : eine Aufbesserung
von 200 M . nach fünf Jahren . Der Gesetzentwurf wird mit
dieser Aenderung ohne Debatte einstimmig angenommen .

Namens des zweiten AuSschuffes referirt sodann LandrSge »
richtspräsident De . Kiefer über den Bericht des Evangelischen
Oberkirchcnraths an die Generalsyncde . Der Bericht schließt
sich an den letzten , der vom 16 . Juni bis 4 . Juli 1891 stattgehabten
Generalsynode »orgelegtcn Bericht an und gibt eine umfassende ,
auf das Ergebniß der Kirchcnvisitationen berücksichtigende Ueber -
sicht über olles , was auf kirchlichem Gebiet seit dieser Zeit wich¬
tiges vorgekommen ist , unter Anschluß der Protokolle der Diö »
zesansynoden und der Berbescheidung derselben . Der Referent
geht sehr ausführlich auf den Bericht des Oberkirchcnraths ein
und verweilt mit besonderem Nachdruck auf dem Abschnitt 6 .
Lehre , wobei die Maßnahmen des Oberkirchcnraths in den Fällen
prinzipieller Verstöße einzelner Geistlichen gegen die kirchliche Lehre
in scharfsinniger Weise deuriheilt und gewürdigt wurden . In An¬
betracht der großen Wichtigkeit der Sache glaube er der Synode
folgenden Antrag zu diesem Punkte zur Annahme empfehlen zu
können : „ Die Generalsynode nimmt mit Befriedigung Kenntniß
von der pflichtgemäßen Wahrung des kirchlichen Bckenntnißstan -
des und der Lehrordnung der evangelisch -protestantischen Kirche ,
welche der Oberkirchenrath nach dem Inhalte seines Berichts be¬
obachtet hat . Der Antrag birgt ein Vertrauensvotum sür den
Oberkirchenrath und ist aus dem Bedürfmß hervorgegangen , die
Stellung der Generalsynode zu dem Vorgehen von Geistlichen ,
die sich mit den von ihnen zu lehrenden Fundamenlalsätzen der
kirchlichen Lehre in Zwiespalt gesetzt haben , im Prinzip zu kenn¬
zeichnen .

Der Militarobei Pfarrer Fingado gibt im Namen und Auf¬
trag einer Anzahl Mitglieder der positiven Gruppe der Synode
seine Zustimmung zu dem Antrag und motivirt dieselbe in einer
längeren zn Protokoll genommenen Erklärung . Kirchenrath vr .
8 emme stellt in derselben Sache einen zweiten , weitergehcnden
Antrag , zieht ihn aber , da derselbe eine Art Mißtrauensvotum
gegen den Oberkirchenrath enthält , zurück » und enthält sich mit
fünf anderen Vertretern der extrem - positiven Richtung der Ab¬
stimmung . Die übrigen Mitglieder geben bei der hierauf vor¬
genommenen Abstimmung eiumütbia idre Stimme im Sinne des
ersten Antrags ad . An der Diskufsion betheiligten sich die
Herren vr . Lemme » Prälat Doll , Exc . Lamey , Geh .
Rath Hrinze , Oderhof Prediger Helbing , Dekane GehreS
und Einwächter .

Nach Annahme deS Antrags wurde die Sitzung bis Nachmit¬
tag « 4 Uhr vertagt . In der Abendsitzung fährt Landgerichts¬
präsident Kiefer in seinem Referat fort , nachdem Dekan
Wolfhard noch auf den Nutzen freier Konferenzen von Geist¬
lichen und Lehrern für die Erfüllung der beiden gemeinsamen
Aufgaben bingewiesen und die Wiederaufnahme derselben dort »
wo sie in Wegfall gekommen sind , befürwortet batte .

Zu Punkt 0 . 6 . deS Berichts (Kirchenordnung , Gemeindege -

sang ) brückt die Versammlung im Anschluß an den Ausschuß¬
bericht den Wunsch au » , daß der Oberkirchenrath die erforder -

. Uchku Schritte thun möge , um zu bewirken , daß auch den Leb'



„ rinnen eine genügende Borbereitnng iur Ertbeilung deS Ge -

angSnuterrichteS zur Auslage gemacht würde . Die Erlernung
deS BislinspielS soll auch für sie bei Ablegung der Dienstprü -

fnna obligatorisch sein.
Zu Punkt 3, Absatz S (Christliches Gemeindelebeu , SonntagS -

heiligung ) genehmigte die Versammlung nach längerer Debatte
einen von Kirchenratb Lemme gestellten Antrag , wonach der
Kirchenrath ersucht werden soll , die nSthigen Schritte zu thun .
um die zum Theil in frühem WirthShausbesuch an Sonntagen
sich äußernden Übeln Folgen des Gesetzes über die Sonntagsruhe
zu redresstrcn , dann auch die Ausdehnung des Gesetzes auf staat¬
liche Betriebe durchzusetzen . Di - Wirtschaften sollen , nach diesem
Anträge , an Sonntagen bis Vormittags 11 Uhr geschloffen bleiben
für den örtlichen Verkehr . Auf die Schwierigkeit der Durch¬
führung dieser Bestimmung macht Geh . RegierungSrath Salzer
aufmerksam . Den Schluß der Abendsttzung bildete ein Bericht
deS Stadtvfarrers Zäringer über die evangelischen Arbeiter¬
vereine . Der Referent steht iu diesen Arbeitervereinen einen
Damm gegen » ie Ausbreitung der Sozialdemokratie und ein
wirksames Bindemittel unter den arbeitenden Klaffen zu Liebe
und Hilfe dem Nächsten gegenüber . Sein Antrag : „ es möge
dem Oberkirchenrath gefallen » wo die Verhältnisse es gestatten »
bei allen sich bietenden Gelegenheiten bei Dekanats - und Kirchen »
Visitationen auf die Weiteroerbreitung der evangelischen Arbeiter¬
vereine hiuzuwirken ", wird einstimmig angenommen . Nächste
Sitzung : heute 9 Uhr .

* (Musikalisches . ) Die hiesige Pianistin Fräulein Anna
Lindner ist neulich in einem Konzerte in Mainz mit vielem
Beifall ausgetreten . Da - . Mainzer Journal " berichtet darüber :
. Fräulein Anna Lindner aus Karlsruhe war als Solistin gewonnen
und eroberte sich viele Sympathien . Sie ist eine Pianistin au « jener
guten Schule » die zunächst das rein Musikalische wahrt und dem
flachen Virtuoseuthum aus dem Wege geht . Schon die Wahl
des ProgrammeS durfte den Freund guter Musik lebhaft
interesstreu : Schumann 'S Konzertstück op . 92 gehört » weil es

zwar schön , nicht aber . dankbar " ist . zu den selten gespielten
Werke » des großen Romantiker - . Fräulein Lindner spielte die
Komposition mit geläutertem Kunkverständniß und technisch
gewandt . Weitere Vorzüge ihrer gut musikalischen Vortragsart
entfaltete die Künstlerin in einem Noklurno von Chopin ; ihre
perlende Technik und die Kraft ihrer Tongebung » sowie ihr
Alangschattirungsvermögen kam in der effektvollen Liszt 'schen
Bearbeitung de- Faust - WalzerSjzur Geltung . Trotz des großen
Beifalls ließ sich die Dame zu einer Zugabe aber nicht bestimmen .

( Schenkung .) Von Herrn Kammerherrn v . Offensandt -
Berckholtz wurde die Summe von 300 M . zur vertheilung an
verschiedene gemeinnützige Anstalten unserer Stadt gestiftet .

^ (Betrug . ) Bor einigen Tagen kam der Schloffergeselle
Hermann B . aus Steinssurth in der Uniform des 111 . Infanterie¬
regiments ohne Seitengewehr zu einem ihm bekannten Schloffer -

gehilfen nach Mühlburg und gab diesem an , er sei im Lazareth
gewesen und erst jetzt zur Entlassung gekommen . Nachdem der
angebliche Rekonvaleszent noch die Bekanntschaft eines andern
Schlossers gemacht » sich vier Mark erschwindelt und den Beiden
verschiedene Kleidungsstücke entwendet hatte , verschwand er unter
Hinterlassung seiner Unisormstücke , die der Staatsanwaltschaft
überliefert wurden . Ob man cs hier mit einem Deserteur oder
einem Betrüger zu thun hat , ist noch nicht fekgestellt .

* Mannheim , 29 . Nov . ( Vom Hof - undNational -
1heater . ) Im hiesigen Theater kam gestern die dreiaktige ko¬
mische Oper , „Der Schatz deS Rhampscnit " , ein Werk des an
der Karlsruher Hosoper wirkenden jungen Kapellmeisters Albert
Gort er . zur ersten Aufführung und erzielte einen bedeutenden
Erfolg . Nach jedem Aktschluß deS geistvollen , erfindungsreichen
und schön instrumentirten feinkomischen Werkes rief das Publi¬
kum die darstellenden Künstler mehrfach und den Dichterkompo¬
nisten der Novität jeweils dreimal heraus . Mit besonderem In¬
teresse sind die Vorspiele zum zweiten und dritten Akt und die
Verwandlangsmustken des ersten und dritten Aktes ausgenommen
worden . Die Aufführung , um die sich besonder « Herr Kapell¬
meister Röhr verdient gemacht hat . war eine recht befriedigende
gewesen und hat mit Ausnahme der nicht ganz glücklichen Be¬
setzung der wesentlichsten Tenorpartie die Absichten des Dichter¬
komponisten zu voller Geltung gebracht .

ID Mannheim , 29 . Nov . ( Städtisches . ) Die vom hie¬
sigen Stadtrath vcranlaßten Kockkurse kür schulentlassene Mäd¬
chen und junge Frauen werden schon in allernächster Zeit in '-
Leben treten , und zwar als ständige - städtisches Institut . Es
sind vorläufig 20 Kurse vargesehen , an denen sich im ganzen
480 Mädchen und Frauen betheiligen können . Die Kurse sollen
theils in den Abendstunden , tbeils Vormittags stattfinden . Die
Theilnchmerinnen haben pro Tag eine Gebühr von 10 Pf . zu
entrichten , wofür die nöthigen Kachutcnsilien .angeschafft werden .
Unbemittelten Frauen und Mädchen wird auch dieser geringe
Beitrag erlassen . Das Defizit der Kochkurse wird durch die
Stadtkasse gedeckt . — Auf Veranlassung deS Stadtraths ist in
der hiesigen Realschule mit Beginn bei neuen Schuljahres fakul¬
tativer Handfertigkeitsunterricht eingeführt worden . Nach dem
nunmehr dem Stadtrath hierüber erstatteten Bericht nehmen an
diesem Handfertigkeitsunterricht 57 Schüler Tbeil . Die Erfolge
sind ganz vorzügliche , die Erwartungen in Bezug auf Fleiß und
Leistungen der Schüler wurden von der Wirklichkeit überlroffen .
— Behufs Errichtung einer Volksbibliothek hat sich dahier ein
Komilö gebildet , welche« die Anstalt in allernächster Zeit in 's
Leben rufen soll . Die Anregung zu der neuen , sozialpolitisch
nicht unwichtigen Einrichtung gebt ebenfalls von der Stadt -
behöide auS , welche zu dem Unternehmen einen einmaligen
größeren Beitrag zur Anschaffung von Büchern » sowie einen
ständigen jährlichen Beitrag leistet . In der Volksbibliothek sollen
Bücher und Schriften jeder Art und jeder politischen , beziehungs¬
weise religiösen Richtung billig und leicht zugänglich gemacht
werden . Ausgenommen bleiben unsittliche Erzeugnisse , sowie in
der Regel Schriften wissenschaftlich gelehrten , lokalen » provinzial -
geschichtlichen Inhalts und endlich die lediglich für die Jugend
bestimmten Schriften . Die Gründung und Unterhaltung der
VolkSdibliotbrk ist Aufgabe eines demnächst zu bildenden Vereins ,
dessen Mitglied jede unbescholtene erwachsene Person , sowie Vereine
und Körperschaften werden können . Der jährliche Mindestbetrag
des Einzelnen soll 1 M . » der Vereine und Korporationen 10 M .
betragen . Dem Stadtrath steht das Recht der Aufsicht über die
Bibliothek zu . Als Bibliotbekräume stellt , die Stadt zwei Thurm -

-immer im 11 2 - Schulhause zur Verfügung .

Verschiedenes .
B München , 28 . Nov . (Aus d er G - s - lls ch aft -) Ja

der Hauskapellc des erzbischöflichen Palais fand heute durch den
Herrn Erzbischof die Trauung des Privatdozenten an der Uni¬
versität Heidelberg vr . Freiherrn R . v . Erlanger mit Miß
Blennerhasfet , Tochter deS Sir Rowlaud Blenuerhaffek

und der Lady Bleunerhaffet . geb . Gräfin v . Leyden , der bekann¬
ten Schriftstellerin , der man u- a . eine ausgezeichnete Biographie
der Madame Stasl verdankt , statt .

* Breslau , 29 . Nov . (Vom eigenen Dienstmädchen
erschlagen . ) In dem nahen Orte Brieg wurde die verwitwete
Frau Werst von dem Dienstmädchen Anna Hübler durch Arthiebe
getödtet und beraubt . Die Mörderin ist verhaftet .

* Paris , 29 . Nov . ( Ein Meissonier - Denkmal .)
In Poiffy bei Versailles wurde ein Denkmal für Meiffsnier ,
den 1891 verstorbenen bedeutenden Historienmaler , enthüllt , wobei
der Minister des öffentlichen Unterricht « LeygueS in ausführ¬
licher Gedächtnißrede die Entwicklung und Eigenart des Künstlers
schilderte . Nach Schluß der Feier fand in dem Hause MeiffonierS ,
das jetzt von dessen Kindern bewohnt wird , ein Festmahl statt -
Die Werkstätte de« Verstorbenen (befindet sich noch genau im
selben Zustand . wie zu seinen Lebzeiten . und weist eine große
Zahl Hon Erinnerungen auf . » Alexander Dumas , der die Fest¬
rede halten sollte , mußte sich wegen Unwohlseins entschuldigen
lassen.

* Warschau , 29 . Nov . ( Eine furchtbare Blutthat )
ist in Polnisch Wloclawek verübt worden . Der dortige Todten -
gröber Chulinski , dessen Frau und fünf Kinder , sowie ein Gehilfe
sind in dem abseits von der Stadt am Friedhof gelegenen Todten -
gräberhause von Leichenräubern ermordet worden . Von den
Mördern hat man , wie dem . Berl . Tagebl .

" berichtet wird » bis
jetzt noch keine Spur ."

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Nov . Der „Reichsanzeiger " theilt mit :
Am 5 . Dezember , Nachmittags 1 Uhr , findet unter
Betheiligung Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin , des Kronprinzen , der Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses die Schlußstein¬
legung des neuen Reichstagsgebäudes statt in der
großen Wandelhalle , wo das Standbild Kaiser Wil -
helrn 's I . errichtet werden wird . Zu der Feier sind auch
eingeladen der Reichskanzler . Fürst Bismarck , Graf
Blumenthal . Caprivi , die Kommandeure der Regimenter
des Garde - Corps und des 3 . Armeecorps und eine ganze
Anzahl hoher Würdenträger , ferner die Spitzen der Be¬
hörden , die Reichsbauverwaltung und Mitglieder des
Bundesralhs und Reichstags .

Berlin , 30 . Nov . Die erste geschäftliche Sitzung des
Reichstags findet am 5 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr ,
im alten Reichstugsgebäude statt . Um 8 Uhr findet im
neuen Reichstagsgebäude ein Bankett statt .

Kiel , 30 . Nov . Ihre Hoheit die Prinzessin Luise von
Glücksburg , die Schwester des König - von Dänemark
und Aebtissin des adeligen Konvents von Itzehoe , ist
heute Morgen gestorben . (Prinzessin Luise war am 18 .
November 1820 in Gottorf geboren ; sie war zwei Jahre
jünger als der König von Dänemark .)

SonderShausen , 30 . Nov . Der Verkauf der Bahnen
Ilmenau — Großbreitenbach für 1 150000 M . , Hohen -
ebra — Ebeleben für 500 000 M ., Arnstadt —Ichtershausen
für 350 000 M . an die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
ist vom Landtag einstimmig genehmigt worden ; ebenso die
Herstellung der Bahn Ebeleben — Mühlhausen .

Gießen , 30. Nov . Gestern Vormittag stürzte , wie
man der „ F . Z .

" berichtet, Lieutenant v. Klippstein vom
Hessischen Infanterieregiment „ Kaiser Wilhelm " bei der
Fuchsjagd vom Pferde und erlitt schwere Verletzungen ,
denen er Nachmittags 2 Uhr erlag .

Bern , 30 . Nov . Der Bundesrath hat den vom Eisen¬
bahndepartement vorgelegten Gesetzentwurf , betreffend
Eisenbahnaktieugesellschaften , im wesentlichen genehmigt
und denselben der Bundesversammlung unterbreitet .

Wien , 30 . Nov . Der frühere Altbürgermeister vr . von
Felder ist heute gestorben .

Wien , 30 . Nov . Der bekannte photographische Fach¬
mann Luckhard von Kassel ist heute hier gestorben .

Paris , 30 . Nov . Nachrichten aus Lima zufolge schlugen
die Regierungstruppen die vom General Seminario ge¬
führten Aufständischen.

Paris , 30 . Nov . Der ehemalige Administrator des
Journals „La Paix "

, Trocaro , und Baron Heffler sind
wegen der Theilnahme an der bekannten Preßerpressungs -
affaire verhaftet worden .

London , 30 . Nov . Wie versichert wird , beschloß die
chinesische Regierung , Nanking und einen Hafen auf der
Insel Hainan dem ausländischen Handel zu öffnen . (Es
würde dies ein bemerkenswerthes Zugeständniß sein , das
China dem ausländischen Handel macht , wohl in der
Hoffnung , damit die Mächte für die chinesischen Wünsche
nach einer Vermittlung in dem Streite mit Japan gün¬
stiger zu stimmen . )

London , 30 . Nov . Die Blätter melden vom ostasiati¬
schen Kriegsschauplätze , daß die japanische Armee unter
Malschall Aamagata die Pässe von Mothienling über¬
schritten und Lan - tsu - schang eingenommen habe . Man
nimmt an , daß die Japaner sich gegenwärtig im Besitz
von Ljao - jan - tschou befinden . (Dieser Ort liegt am Süd¬
ufer des Tai - tsio - Flusses und ist keine 40 Meilen von
der den Chinesen heiligen Stadt Mulden entfernt . Da
nach den bisherigen Meldungen in weitem Umkreise von
Mulden sich keine chinesischen Truppen befinden , so ist
anzunehmen , daß die Japaner in verhältnismäßig kurzer
Zeit vor den Thoren MukdenS stehen werden . )

London , 30 . Nov . Nach einer Depesche aus Tientsin
ist Li - Hnng - Tschang nach Tuku gereist , um die dortigen
Befestigungen zu besichtigen. (Darnach ist die Nachricht
von der Flucht Li - Hung - Tschang 's , die schon in einem
gestrigen Telegramm angezweifelt wurde , unrichtig ge¬
wesen .)

London , 30 . Nov . Nach einem in Liverpool einge¬
troffenen Briefe gehörten die Boote , auf die am 7 . Nov .
ein Liberianisches Kanonenboot schoß, nicht zu dem eng¬

lischen Schiffe „Ambriz "
, sondern es waren Boote von

Eingeborenen , die dem Dampfer entgegenruderten .
Sämmtliche getödtete Personen waren liberianische Unter -
thanen . (Damit verschwindet natürlich auch die Even¬
tualität eines Konfliktes zwischen England und dem Frei¬
staate Liberia .)

St . Petersburg , 30 . Nov . Die in einigen Blättern
verbreiteten beunruhigenden Nachrichten über das Befin¬
den des Hroßfürsten -Tbroufolgers sind unbegründet .

Sofia , 30 . Nov . Die Sobranje nahm nach längerer
Debatte in erster Lesung das neue Pensionsgesetz für
Civilbeamte an . Außer den in der Sobranje bereits ein -
gebrachten Gesetzentwürfen , worunter sich Gesetze über die
Errichtung von Landwirthschaftskaffen , zur Hebung der
Industrie und zur Verbesserung der Pferdezucht befinden ,
beschloß der Ministerrath , Gesetzentwürfe für die Errich¬
tung von Arbeiterkammern und für die sofortige Her¬
stellung einer Eisenbahn zur Verbindung der Donau¬
häfen mit dem südbulgarischen Schienennetz vorzulegen .

Madrid , 30 . Nov . Infolge eines Vorfalles in der
Kammer sandte der Solonialminister Abarzuga dem
Republikaner Salmeron seine Zeugen .

Rio de Janeiro , 30 . Nov . Zwischen den National¬
garden und der Polizei fand ein Zusammenstoß statt .
Eine Person wurde getödtet , fünf verwundet .

Uokohama , 30 . Nov . Da der Ministerpräsident Graf
Jto beschlossen hat , den chinesischen Friedensunterhändler
Detring auf keinen Fall zu empfangen , wurde dieser von
Li -Hung -Tschang zurückberufen . Detring hatte jedoch vor
seiner Abreise eine kurze Unterredung mit dem ersten
Kabinetssekretär des Grasen Jto . Die Entsendung eines
Ausländers zu den Friedensverhandlungen wird in der
japanischen Presse mit Entrüstung kommentirt .

Tokio , 30 . Nov . Zolldirektor Detring befindet sich
auf der Rückreise nach Shanghai , nachdem die japanische
Regierung es abgelehnt hat . mit ihm zu verhandeln .

Grotztzerzoglichrs Hosthestrr .
Sonntag , 2 . Dez . 133. Ab . - Vorst . Mittelpreise . Borspiel zu

„Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wagner . —
Zum ersienmale wiederholt : . Die junge Witfrau FrauziSka " .
eine Komödie mit 6 Personen von HanS Sachs . — Zum ersteu -
male wiederholt : „ Der Bauer i « Fegfeuer " . Fastnachtsspiel
mit 6 Personen von HanS Sachs . — AuS . Die Meistersinger
von Nürnberg " von Richard Wäger : 3 . Akt. . Die Festwiese " .
Anfang ».

',7 Uhr . «

Montag . 3 . Dez . 134. Ab. - Borst . Mittelpreise . Zur Feier
des Allerhöchsten Geburt - festes Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , in festlich beleuchtetem Hause : „Die
« egende von der heilige « Elisabeth " , von Franz Liszt ,
scenisch dargestellt in 2 Theilen und 7 Bildern . Anfang 7 Uhr .

Familiennachrtrhten .
L »«?»s an- dem Karlsruher Standrstmch -KrgtKrr .

Todesfälle . 27. Nov . Marie RieS , ledig, Ladnerin , 27
Jahre . — 29 . Nov . Margarethe , 1 I . 3 M . 22 T -, V . : Heinrich
Steinbach . Mechaniker .

Wittrrmlgsbesdachtuitgru der Mrt -sr - t. Ktattsa Karlsruhe .

November
29 . NachtS 9" U.
30 . Mrgs . 7 ' °U . '
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Absolute:
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4
°
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! 39
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R-isUv «
Nntthtig . Äüid
keit in * ,

«5 NE
79 SW
83 "

Himmel. .

bedeckt

Höchste Temperatur
Nackt 9- 0 5 " .

am 29. Nov . -s- 1 .5 " : niedrigste heute

Wasserstau » de - Rhein » . Maxau , 30 . Nov . , MrgS . » 3 .33 w,
gefallen 6 ew.

Wetterbericht des « entratdur . f. Met . u. Zydr . v . 30. Novbr . 1894 .
Die Depression , welche gestern vor der norwegischen Küste er¬

schienen war . ist ostwärts dis nach Finland weiter gezogen und
gleichzeitig hat sich der vohe Druck, welcher bisher auf dem Fest¬
land gelegen 'war , ans Nordwestenropa verlegt . In Deutschland
ist eS unter der Einwirkung der Depression trüb und stellenweise
fallen Niederschläge ; in den Küstengebieten ist es dabei bedeutend
wärmer geworden , während es im Binnenlande kalt ge - lieben ist.
Da sich der Hobe Druck voraussichtlich gegen Mitteleuropa herein
bewegen wird , so ist Abnahme an Bewölkung und Temperatur
za erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 30 . November 1894.

StaatspiMre . - § vahnakiteu .
D . ReichSanleche »5.S0 Sthwch . Nordoslbahn 130.S»

«»/, dto .
Preuß . KonsolS

4'/, Baden in tt.
4' /° „ « M.
Oesterr . Goldrent ?

Silberrente

106.75 Gorthard 1s4.ro
106 60 Lombarden vor/4
108.85 Ungarn L00.7Ü
106.35 Elbtha ! 88S.—
101.65 Hess- LudwigSbahn Il8 .ro
81 .80 ^ Wechsel nab Sorten .

4»,,Ungar .Goldreule ico .75 Wechsel a . Amsterd. I6S.S0
4'

t^
Russ.

t t
"" "

Ägypter
Spanier
Zoll -Türken

Vaake « .
Kreditaktien
Diskonto - Kommandit 804.90 Slaaisbahn
Darmstädter Bank 14s .SO Lombarden
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

66.70 ! » » London
83.60 » » Paris

140.40 - » Wien
72 so Napoleondor

101^— Privatdisconto
Nachbsrse.

Kreditaktien
883*̂ Diskonto -Kommandit 806.60

8171 ,
SOI/.

20.80
81.82

168 76
16.88

" ,

388' /»

151.70
169. 10
168.90
2871/,

Tendenz : fest
Berlin .

Oesterr . Kreditaktien 889.70
Lombarden 44.60

DiSkonto-Kommandit 806 .60

Sie».

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Länderbank

Paris .
8«,4 Renten
Spanier
Türken
Ottomane

» Portugiese »
Rio Tinto

LSS —
107 .70
SS.7S

188 .6»
828 .60
147 .80

»98 . 50
» 98 .50
109 .70
1LS.5S

« 1.LS
SS.S5

881 .50

108 .10
78» ,
85 .70

»71 . -
86 '/,

»74 .—

Verantwortlicher R -dattenr : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Vki'falsolilk selMAk 'rk Leillk.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :
Aechte . rem gefärbte Serbe kräuselt sofort zusammen , verlöscht
bald und bmterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe ,
p - Verfälschte Serbe ( die leicht speckig wird und bricht ) brennt
langsam fort , namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter
(wenn sehr mit Farbstoff , erschwert) , und hinterläßt eine dunkel¬
braune Asche , dre sich rm Gegensatz zur ächten Seide nicht
kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten
Seide , so zerstäubt sie. die der verfälschten nicht. Die Seiden -
Fabrik « . Ue » ired « rr (k. k. Hoflief .), LSi -t «rI» per -
sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann
und lr -sert einzelne Roben und ganze Stücke poeto- uns stsuor -
krsl In ms Vokmmg.



Industrie , Handel und Verkehr.
« »»»«« an » »er «« tttche« Patenttifte über die in der

Zeit vom 16 . bi» 23. November erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und - Ertbeilungeo , mitgetheilt vom Patentbnrea «
de» Tivilingrnienr » Karl Müller in Freibnrg . Anmeldung .
S 7863 Verfahren »um Glätten von Leder . E . Saaler ,
Tbrningen ; 22. Mär , 1891 . — Ertbeilun,en : Nr . 78880 .
Verfahren »ur Darstellung im Ben»o'kern jodirter und btzdroxv»
lirter Cbiooline. vr . L . Clan ». Freibnrg ; vom 13. Januar 1891
ab . T . 4899 — Nr . 78881 . Selbstthätige Feuerwaffe, bei welcher
eine Verriegelung de» Berschlnffe » nicht statlsindet. (Zusatz »um
Pat . 78500 ). Theod. Bergmann . Taggenau ; vom 13 Febr . 1891
ab . B . 15728 .

AnSzn « a»S der amtlichen ««ebranchSmusterfchutzliste über
die in der Zeit vom 16. di» 23 . November 1891 erfolgten badischen
Mukerschutzeintragungen. mitgetheilt vom Patentbureau de» Ciml-
inaenienr » Karl Müller in Freibnrg . Nr . 31981 . Kra -
vattenhalter . KarlFrösckle . Pfor,heim : 11 Sevt . 1894. F . 1398.
_ Nr . 32093 Trudsack au» einem Stück ohne Nabt und Gurten -
besatz m,l Filtrirtrickter - Karl Cron . Mannheim : 22 . Okt. 1894 .
C . 689 . — Nr 32045 . Koblenkorn - Mikrophon mit Zellenkörpcr.
S . Siedle o. Söhne » Furtwoogen ; 8 . Okt. 1894 . S . 1387 . —
Nr - 31875 . Schornkeinverlängerungtrobr mit Saugkopf und
Moffbefcstiguna . Albin Kühn . Heidelberg ; 7 . Septbr . 1894 ,"" Apparat von Abgaben von Pulver in

Tb . Bergmann . Gaagenan ; 20 Okt.
32115 - An Schüffeln amubringender
Karl Jmhof , Freiburg ; 10. Okt. 1894 .

I 7g0 . — Nr . 32119 . Bratofen für Gasfeuerung . Tb . Berg¬
mann . Gaggenau . B 3455 . — Nr . 32120 Reibmasibine mit
Fuß «um Stellen . Tb . Bergmann . Gaggenau . B . 3456 . —
Nr - 32121 . Tretvorrichtung für Seifenspender . B . 3158 . —
Nr 31979 . Dachschindel au» Blech mit rechtwiukelig umge-

K . 2705 . — Nr - 31972 .
bestimmten Quantitäten .
1891 - B . 3434. - Nr .
Löffel - und Gabelbalter

bogeneu Rändern . Peter Kuhn» Mauer : 8. Okt. 1894 . K . 2808 .
— Nr . 3 >995 . Blechvlatte mit Schlitz »ur lösbaren Orden»-
befeftignng . Leopold Lantenschläger. Karlsruhe : 27 . Sept . 1894.
8. 1722 . — Nr . 32003 . Durch Läng» - und Querrinschnitte in
Quadrate getbeilte Chokoladentasel. Merk u- Aren» , Freiburg ;
10. Sept - 1894- A . 2179 . — Nr . 32002 . Schloß für Uhr¬
gehäuse . Badische Uhrenfabrik Furtwaugen ; 22 . Oktober 1894.
B 3442 . — Nr . 32076 - Werkträger oder Vorplatiue ,ur An¬
bringung de» Zifferblatt «» . Badische Uhrenfabrik Furtwaugen ;
21 . Okt. 1891 . B . 3151 . — Nr . 32088 . (Nach Gebr -Muster
11893 ) In da» Reinigungsrohr rinrubängender Fanakorb au»
Draht oder Lochblech , »um Auffangen von Unreinigkeiten de»
Abwasser » . Gustav Priester» Mannheim ; 9. Ott . 1891. P 1217 .

Mannheim , 29 . Nov . Weizen per November 13.90 , per
Mär » 13 80 » per Mai 13 80. Roggen per November 12. — »
per Mär , 12.— . per Mai 12. — . Hafer per November 12.50,
per Mär » 12 35 , per Mai 12 50. Mai » per November 12 .40,
per Mär » 12 —, per Mai 1195 . Fester . »

Berlin . 29 . Nov . Weizen per November 131 — , per Mai
137 —- Roggen per November 113- — . per Mai 117 50 . Rüböl
loco 43 50, per November 43-10, per Mai 14 30. Spiritus , bOr
looo 50-90 , 70r loco 3130 » per November — — » per Dezember
35 70 , per Mai 37 .30 . per Juni — . Hafer Per November
117 50 , per Mai 115 25 . Petroleum looo lg . — . Weizenmehl
looo Nr . 0 15 .—» Nr . 00 looo 16 50. Roggenmehl per No¬
vember 1510, per Dezember 15.50 . Wetter : Schön.

Breslau , 29 . Nov. Spiritn » exklusive 70 Mark Berbr .-Abg .»
per November 29 —.

Hamburg » 29 . Nov . Kaffee good average Santo » . Schluß -
kurse. Per Dezember 70 Pf -, per Mai 66' /« Pf .

Paris , 29 . Nov . Rüböl Per November 47 .25 , per De»ember
17 .25 , per Januar -April 47 50 , per Mär »- Juni 17 .75 . Still -
— Spiritus per November 35 -25 » per Mai - August 35 .50 .
Stil . — Zucker , weißer » Nr . 3 » per 100 Kilogramm » per

November 26.60 , Per Mär » - Juni 27 .75 . Still — Mehl»
12 Maro , per November 41 .30 , per De,ember 1160 , per
Januar -April ll .80 , per März -Juni 12 10. Fest . — Weizen
per November 18.30 , per Derember 18.10 , per Januar - April
18 40, per März -Juni 18.60. Fest . — Roggen per November
11.60, per Dezember 11 .60, per Januar -April 1175 » per März -
Juni 11 -90 . Still . — Talg 58. Wetter : Bedeckt.

Liverpool » 29 . Nov . (Baumwolleomarkt .) Schluß . TageS-
imvort 11000, Umsatz 8 000 B . Amerikaner gedrückt. Surat »
still - Amerikaner niedriger.

Vs . Pari » , 29 . Nov . (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Statu » vom 22 . November

Aktiva . Baarbestand in Gold
Baarbestand in Silber
Portefeuille . . .
Vorschüsse auf Barrea

Passiva . Bankaotenumlauf . . . -l-
Laufende Rechnungend . Priv . -s-
Gutbabeu des Staatsschatzes -r-
Zins - u . Diskonterträge .

Berhältniß des Notenumlaufs »um Baarvorratb 92.14.
W. London » r9 . Nov . (Wochenausweis der Bank von

England ) gegen den Ausweis vom 22 . November :

17 514 000 FrcS.
1581000 .

100596000 .
3001000 .

11071 000 FrcS.
81295000 .
14 371 000 .

331000

Totalreferve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatgutbaben . .
Staatss chatzguthaben
Notenreserve

Frankfurter « urse vom 29 . November 1894 .
Schweden 1 Oblig . M . 102 - Eisenbnbn-Akle ». 3 ' /. Jura -Brru-Lu» Fr. 102 305

26 740 000 Pf .St . 4- 33 000 Pf . St .
25 016 000 Pf .St . - 95000 Pf .St .
34 956 000 Pf .St . — 82 000 Pf .St .
18 364 000 Pf .St . — 226 OM Pf .St .
35 180 000 Pf .St . — 596 OM Pf .St
5 -EMO Pf .St . -i- 212OM Pf .St .

24 1?0 MO Pf .St . -i- 7» OM Pf .St .
Regierungsficberheiten 13 458 OM Pf .St . — 200 OM Pf .St -

Prozcntverhältniß der Reserve zu den Passiven 6b ' /, Prozent
gegen 61 ' /, in voriger Woche . Cleariughouse-Umsatz 97 Mrll .»
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 8 Mill . Abnahme.

^ S0 Pf,.. »
r»b«l - - » S

« tnatspnptere .
Bad « 4 Obligat . L

. 4 , M -

. 4 Obl . v. 188« M .
. g»/, . v . 1892 M .

Batzen» 4 Obligat . M .
Dmts » l. 4Reich »aul . M

oa Pf». , r Mart Baal« — r Rml , io

3' ,. M.
M
M.
M
M.

Prmßm 4 Tonsol»
. 3' ,. .
. 3

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 1 Soldrente ff.

. 1 ' ,. Silben , ff.

. 1' /, Papier » , ff.
Ungarn 1 Soldrente st.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am.»R . Fr
Rußl . Tons. 80 Rbl

. . E .-A.89S .I .H.R .
Portugal 8 Ausländ . Lftr .
Sernten 5 Goldrente Lftr.

103L0
IM 20
106.20
103 40
IM 50
105.80
104.20
9540

105 .70
104 20
95 50

104 70
101 bO

81 70
8150

IM 90
83 50
96 40

102 ' 0
26 30
74 80

Schweden 1 Oblig . M . 102 -
Span . 4 AuSländ. P . —
Berner 8 '/, Obligat. Fr . 102 —
Egtzpteu1 llnif. Obl . Lstr . — -

. »»,. Privil . Lftr. 102 40
Argeot- bJun . Goldarfl. P . 50 90

« anr -AMe ».
3'L Deutsche R .-Baak M . 158 .40
4 Badische Bank Thlr . 113 .80
5 BaSler Bankverein Fr . 135 —
1 Berlin . HandelSges . M . 151 SO
i Darmstädtrr Bank M . 149 90
iDrntfcheBank M . 169 30
1 Deutsche BereiuSd. M . 112 .30
1 Deutsche Uuionbauk M . 87 70
4DiSk.-« omm.. » . Thlr 204.10
1 Franks. Hyp .-B . 162 60
i Frkf. Hvp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1 ^05 120 50
1 RheN Kreditvauk Thlr . 129 «0
b Oeft. Kredit » . ft . 323'/,
1D . Effekten !- . 50°

» Thlr . 11430
i D Hov .-M Tblr 123.—

Eisen t>»v»-Akr»en.
Heff. Ludwigs-Bahn Thlr - 118 .70
1' /, Pfäl, .Mar .« adn ff . 152 50
» Wlz . Rordbabn fl . 122 .10
4 Gottharddahn Fr . 182 60
4 Schweizer Ceatr . Fr . 137 .50
5 Böhm . Westbado st . 332 '/,
5Oeft Lokalbahn ff- —
5 Oest. Südbaha (8mb.) ff. 89 ' ,
b Otst . Rordweft ft. 200' /,
5 . . l^ t. « . ff 22d ' /,

Eisen baSir- PerorttÄte ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 103 46
5 Mähr . Greuzdatz» ff. 8250
5 Oek . Rordwest v . 71M . 11012
5 » , iar -ä.
5 , , (är 8.
3 Raab -Oid -Eseaf -
4 Rudolf
1 . Salzlgm . stfr .
1 Vorarlberaek
3Jtal . gar . « .-« kl.
I Gottbard S

M50
00 4!)
- 5
8160

103 30
81 40
51 20

3 ' /, Jura -Beru-Lu«. Fr . 102
4 Schweizer Central Fr . 10S .9 )
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 103 —
5 Südbabn steuerfrei ff . IM 80
4 dto . M . 10130
3 dto . Fr . 65.90
5Oek .' ll .St .-« . 7S-7« st. 112 20
3 dto . I --V1H . Em . Fr . 92 -
3 Livor» . 0 . 0 . u . 0/2 Fr . 5150
li ToScan . Central Fe- 87 .7S
5 Westste .E . -B . 80 stfr . Fr . 80 70
6 South . Paris . Tal . 1. M 106 .70
Obligationen and JndnUm «

« ttie » .
3 ' /° Freibnrg o- 1888 M loi —
3 Karlsruhe v- INS M 9370
Ettlingrr Spmuer ^ r
KarlSruh . Maschraevf. M 143 .
Bad . Zuckert - Wugh , fl 66
3 Deutsch - Phönix rMv E 205 —
1 Rheinische Hvvottzekrn-

Baak 80 /̂. Tblr 165 50
5 Westeregeln -Alkai ' - 8 l ->5 —

Dortmund . Union M - 110.80
1 '/, Alpine Montan abM 10150
1 dto . Ser . ll -Vlll Lire 80.60

Standesherrl. Anlehe».
3' /, Aseub -Birsteia 87 M 8310

BerziuSltchr Lause.
1 Badische Präm . Tblr 142 —
i Batzrische Präm
3 ' /, Köln-Minden
1 Mein . Pr .-Pfb .
1 Oldenburger
1 Oesterr. v. 1851
1 . v . 1860
1 Vtnhlw .Raab -Gr - Tblr . 91.—

UnverztnSliche Laase
per Stück in M .

AuSbach »Gun »e»b . ff.
Augsburger ft.
Brannschweigrr Tblr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr . 10
Meininger
Oekerrercher v 1864

Thlr. 145 90
Thlr. 136 50
Thlr 13180
Thlr. 12610

130 60

43 20
27 80

104 -10
28 20
11 —
24 .6 .

334 5 )

Oesterr. Kredit v . 1858 st. 331 SO
Schwedische Tblr . —
Ungar . Staat » ff. 265 —

Pfandbriefe.
4 Pfäl ». Htzp. u. 1898 M - 104 .-
4 Pr .B .-K .-A VU-IXTblr . 10130
4 Prenß . Tentr -Bod .-Kred--

G - 85 ä 100 Tblr . 101 .30
4 Prenß - Stzpoth .-Berstch .»

Att . -Ges. unk. 1905 M 101 .30
4 Rb .Hyv.S .46-49u5 » M .10110
4 dto. unkündb . 1896 -97 M . 103 —
3'/, dto M . SS 30

Wechsel und Tarten .
Amsterdam ff. IM 168 -90
London Lstr . I 20.39
Pari» Fr . 100 81 20
Wien ft. IM 163 .75
Dollar » in Gold 4. 16
20 Franken-Stück 16.20
Enal . Sovereign » 20 33

ReichSbank -Diskont 3"/
Fraaksnrter Äank- Diskon 3*/»

klANlvOS , klÜMl , HMHIOvillMS
von Lsolisisin , Loränx , LILtlinsr , Rvnnao ^ or, Losonlrraiis , Soliisävaaxvr , SoL^ uoliion unä anäsro bonäkrt «
I-'adrikats liefert am billigsten äaz ä' tnirvlnzxirr unst sl - Lsrlsrali »,
k'risäriLdsxlatr 5. — I . — vegranäst 1879. — kreise eoo 450 5llc . an. N ' 135 .1

al » Todesanzeige
H Kaelsrnhe . Freunden und Bekannten bringen

wir zur Kenntniß , daß gestern , den 29 . November ,
Früh Uhr , unsere theuere Schwester , Tante und Schwä¬
gerin ,

Franziska wn Kunfen,
unerwartet nach kurzem Leiden verschieden ist.

Zm Namen der Hinterbliebenen:
! 'Ni55 . Gmil'ie von Dunsen .

Todesanzeige .

Vorschlag zur Rotarslammerwahl .
1 . Johann Bender in Karlsruhe .
2 . Karl Straub in Freibnrg .
3. Jnliu » Helbling in Ettenhei « .
1 . Philipp Reichardt in Dnrlach .

N -150 5 Karl Stritt in Eberbach .

Kaelsrnhe . Heute Abend 9 Uhr verschied nach
langen, schweren Leiden unsere theure, gute Mutter,

Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante,

Iran Luise v . Schwind ,
geborene Sachs,

im 79. Lebensjahre .
In tiefstem Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 29 . November 1894.

- N152 .
Trauerfeier im Sterbebaus , Bismarcküraße 19, Freitag den 30 . No¬
vember , Abends 6 Uhr. Beerdigung Sonntag den 2 . Dezember ,

Vormittags 11°/, Uhr, von der Friedhofkapelle auS.

Weihnachts -Ausstellung
in Küryen- und Hoh - Maaren , Kämmen, Schwämmen

und Fensterledern,
Teppichkehrmaschinen , Vodenwichsbürfien.

Xvn ! karM6ld « ä6nzvi86d6r Xsu !
empfiehlt in reichster Auswahl »u den billigsten Preisen daS

Erste und älteste Spezial -Geschäft
V. vnoniksn, Msieilsttrik M ßrl;»Mt>hllMi»r,

N 85 2 . Karlsruhe , Waldftraste S8 .

LkxeviLTittk
cko l ^ sis ^ n : äs

(Süir-r: I»xLLimi»L)

^ «rrtliob «wpkoblsn.
Nan verlanAS immer NM k'usse seäer I 'Ig.seke
<lis viereckige Ltignetts mit äer Ilntersokrikt

Kenernl -Oirektors :
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrntliche Zustellung .

N .1541 . Nr . 12,847 . Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Kaufmanns Job .
Gustav Karl R 0 tbfritz zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Blum daselbst , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann , früher in Karls - ,
ruhe , später in New - Aork wohnhaft, ^
jetzt ohne bekannten Aufenthalt » auf !
Ehescheidung wegen böswilliger Ver - !
laffung mit dem Anträge , die zwischen !

den Streittheilen bestehende Ebe wegen
Verschuldens des Beklagten für geschie¬
den zu erklären , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I - Civilkammer des
Gr . Landgerichts »u Karlsruhe auf

Dienstag den 19. Februar 18M,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 25 . November 1894.
Hott ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Konkursverfahren.

N -162 - Nr 9746 . Gernsbach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögender Kaufmann Robert Gel¬
bart Witwe , Lina , geborene Lang
in Gernsbach , ist »ur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Freitag den 28 . Dezember 1894 ,

Vormittags ' zlO Uhr ,
bestimmt .

Gernsbach , den 28. November 1894.
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts :

Neuer .
Brrmögensabsondrrung.

N -161 . Nr . 10,040 . Mosbach . Di »
Ehefrau des Maklers Adam Löbr in
Tauberbischofsheim, Anna Maria , geb.
Schmitt , vertreten durch Rechtsanwalt
Barth in Mosbach , klagtgegen ihren Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären» ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor der 11 - Civilkam-

mer des Gr . Landgerichts hier ist be¬
stimmt auf

Samstag den 5 . Januar 1895»
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 26 . November 1894.
DerGerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

A n t 0 0 i.
N II8 . Nr . 18,776 . Mannheim

Die Ehefrau des Schuhmachers Josef
Mohr , Sofie Elisabeths , geb. Hörtim
Sch iesheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer IV des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 22 . November 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abznsondexn .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 27 . November 1894 .
GerichtsschreibereideS Gr . Landgericht».

0r . Ladenburger .
HanLelsregisterrinträgr.

N '139 . Nr . 14,145 . Säckingen .
Zu O .Z . 14 Bd . 1t des Genossenschaft »-
registers — Laudwirthschaftlicher Kon
snm - nnd Absatzverein Kars au E G .
m . u . H . — wurde unterm Heutigen
eingetragen: In der Generalversamm¬
lung vom 11 . Novbr . 1884 wurde die
Genoffenschaft ausgelöst . Die Liquida¬

tion wird durch den Vorstand besorgt.
Säckingen, den 21 . November 1894 .1

Großh . bad . Amtsgericht.
Dr . Bertsch .

Erbeittweisuog.
N -142 . Nr . 8731 . Ettenheim .

Nachdem auf die Aufforderung vom
16 . Oktober 1894, Nr . 7567 , Einsprache
nicht erhoben worden ist » wird Polizei-
diener Karl Nufer in Kappel in die
Gewähr des Nachlasses feiner verstor¬
benen Ehefrau . Verena » geb. Wieder,
eingesetzt.

Ettenheim . 28 . November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kraemer .
Dies veröffentlicht :

Adler ,
Gerichtsschrriber-

N 143 .1 Nr . 19,092 . Mannheim .
Die Witwe Simon Löb , Bertha , geb .
Wachenheimer von Ilvesheim » hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes nach¬
gesucht . Einsprachen hiergegen sind in¬
nerhalb

vier Wochen
zu erheben .

Mannheim , den 23 . November 1894.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgericht» :
_ Müller ._

N '153- Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember l . I .
werden für den Verkehr zwischen Alb¬
druck einerseits und Tilburg , Station
der NiederländischenStaatsbahn ander¬
seits direkte Frachtsätze eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilen die erst¬
genannte Station und unser Güter -
tarifbureau .

Karlsruhe , den 25 . November 1894.
Generaldirektion.

N 84.2. Nr . 5171 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats

Eisenbahnen .
Folgende Einfriedigungen auf den

Strecken Graden —Karlsruhe —Rhein»
sowie Rastatt —Oos sollen im Wege
der öffentlichen Verdingurg vergebe»
werden:

Blockhaag . 5802 lfd . »
Fußlattcnhaag . . . . 1128 » .
Dreilattcnhaag . - 835 . ,
Krenzlattenhaag . . . 58 „ ,
zweiflügelige Thorr zum Abschlüsse

der Bahnsteigzugäage - 8 Stück.
Pläne nnd Bedingungen sind wäh¬

rend der üblichen Zeit auf der diessei¬
tigen Kanzlei , Kriegstraße Nr . 17 in
Karlsruhe » einzusehen .

Angebote mit der Aufschrift » Ein¬
friedigung" sind längstens bis
Mittwoch den 5 . Dezember 1. I .»

Abends 7 Uhr ,
auf obengenannter Kanzlei portofrei
einzureichen .

Die Znschlagsfrist beträgt 8 Tage.
Karlsruhe , den 26 . November 1894.

Großh . Eisenbahlibauinspektion.
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